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In diesem Lesejahr hören wir im Monat September an drei Sonntagen Texte des 
Lukasevangeliums. Es sind: Lk 14, 25–33 mit der zentralen Aussage: „Keiner von 
euch kann mein Jünger sein, wenn er nicht auf seinen ganzen Besitz verzichtet“. 
Lk 16, 1–13 mit dem Statement: „Ihr könnt nicht Gott dienen und dem Mammon“ 
sowie Lk 16, 19–31, die Erzählung Jesu vom reichen Mann und dem armen Laza-
rus. Lukas thematisiert in diesen Texten und in seinem gesamten Evangelium wie 
kein anderer Evangelist den Umgang mit dem Thema Geld und Besitztum. Er 
schreibt über die Probleme, die mit Armut und Reichtum zusammenhängen und 
stellt sie in den unmittelbaren Bezug zur Nachfolge Jesu.  
Lese ich diese biblischen Passagen und schaue auf mein Leben mit all seinen 
großen und kleinen Besitztümern, von denen ich weiß, dass andere Menschen 
auf dieser Welt sie nie erlangen werden, keimt in mir schnell ein ungutes Gefühl. 
Kann ich damit Jesus wirklich nachfolgen? Wie sind die Texte des Lukas heute zu 
verstehen?  
Es wäre falsch der biblischen Botschaft zu entnehmen, Armut sei eine Tugend 
und Reichtum eine Last. Die Kritik des Schreibers Lukas besteht auch nicht darin 
Reichtum an sich zu verurteilen. Was er verurteilt, ist ein unverantwortlicher Um-
gang damit. Diesen gibt es gegenüber meinen Mitmenschen, wenn soziale Unge-
rechtigkeit zu Konflikten führt, aber es gibt den unverantwortlichen Umgang mit 
Besitztümern auch gegenüber mir selbst. Für Lukas ist dies der Fall, wenn mich 
mein Besitz und meine Bemühungen ihn zu erhalten oder zu vermehren so ein-
nehmen, dass ich tief in meinem Herzen unfrei bin. Lukas sagt ganz klar: Geld und 
Materielles dürfen nie unser Denken und Handeln dominieren und uns abhängig 
machen. 
Wo Materielles unsere Häuser und Herzen füllt und all unsere Kräfte bindet, da 
ist unser Verhältnis zu unserem Besitz unverantwortlich geworden. Da ist es Zeit 
geworden Verantwortung zu übernehmen und kräftig zu entrümpeln, auszumis-
ten und Freiraum zu schaffen, um Gott und den Menschen neuen Raum zu ge-
ben.
Ihre Kerstin Schmidt, Gemeindereferentin 
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„Ihr werdet meine Zeugen sein“ – EineÊgeistlicheÊVisionÊfürÊdieÊKircheÊvonÊKöln

Die geistliche Vision für die Kirche von Köln, entwickelt durch unseren Erzbischof 
Rainer Maria Kardinal Woelki und seine Beratungskonferenz, zeigt drei zentrale 
Punkte auf: 
Leben teilen – Glauben bezeugen – Evangelium weitergeben; 
Orte der Vertrautheit mit Gott – Orte der Freundschaft; 
Auf dem Weg zu einer Pastoral der missionarischen Entscheidung.

Kardinal Woelki schreibt dazu: „Gemeinsam immer neu, immer vertrauter, immer 
vertiefter miteinander Kirche sein – im Hören auf den Heiligen Geist und aufeinander. 
Dazu soll diese geistliche Vision eine Hilfe sein. Ich lade Sie herzlich ein, sie mit Inhalt 
zu füllen und sie damit zu unserer gemeinsamen geistlichen Vision zu machen. Indem 
wir uns gemeinschaftlich darauf einlassen, Gott immer wieder neu kennenzulernen 
und unsere Beziehung zu ihm wachsen lassen.“

In den kommenden Monaten laden wir herzlich ein, gemeinsam über die geistliche 
Vision für die Kirche von Köln nachzudenken. Wir wollen als Gemeinden in Me-
ckenheim und Wachtberg nicht nur strukturell und organisatorisch zusammen-
wachsen, sondern vor allem geistlich neu auƟrechen. Jeden Monat wird ein Punkt 
der geistlichen Vision für die Kirche von Köln an einem Sonntag in einer Predigt 
vertieft und hier im AUSBLICK näher vorgestellt. Gehen wir gemeinsam den Weg 
einer geistlichen Erneuerung – als Zeuginnen und Zeugen der frohen Botschaft 
Jesu hier in Meckenheim und Wachtberg.

Ihr Pfarrer Michael Maxeiner

Leben teilen – Glauben bezeugen – Evangelium weitergeben

Leben – Glauben – Evangelium gehören zusammen, so beschreibt es der erste Teil 
des Textes Kirche von Köln. Leben und Glauben gehören zusammen, so sagt uns 
das Evangelium. Jesus Christus verbindet das Leben der Menschen mit der Bot-
schaft vom Reich Gottes, das jetzt schon anbricht: ein neuer Bund, eine einziga-
rtige Verbindung. Auch für uns Antrieb allen Lebens und Handelns. 
Begegnungen, Ereignisse, Herausforderungen immer wieder neu mit dem Evan-
gelium verbinden. Das eine losgelöst vom anderen wird keine Frucht bringen. 
Glaubensgemeinschaften, Gebet, Gottesdienst, Gespräch stärken und vergewis-
sern uns dieser Verbindung. 
Es bedrückt uns zu Recht, wenn wir wahrnehmen, wie das II. Vatikanum in „Die 
Kirche in der Welt von heute“ (GS 4) bereits 1965 tiefgreifende und immer 
raschere Veränderungen der Zeit beschreibt: Sie gehen aus „… von der Vernunft 
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und Gestaltungskraft des Menschen“ und „… wirken auf ihn zurück, auf seine  
persönlichen und kollektiven Urteile und Wünsche, auf seine Art und Weise, die 
Dinge und die  Menschen zu sehen und mit ihnen umzugehen.“  
(Rahner / Vorgrimmler, Kleines Konzilskompendium, Freiburg-Basel-Wien 1986, 451)  
Damit einhergehende und im Dokument beschriebene Umgestaltung sozialer,  
kultureller und religiöser Bezüge erleben wir alle bis hin zum Verlust grund-
legender Überzeugungen. (GS 4) Wie können wir entgegenwirken, wie damit  
umgehen?  
 
Unser „Angebot“ (Glauben und Evangelium):  nicht mehr gefragt? Es braucht eine 
wirkliche Ermutigung. Schauen wir dazu doch ins Evangelium, die Frohe Botschaft: 
„Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben“ spricht uns Jesus zu (Joh 14,6). Auf 
seinem Weg bleiben, seiner Wahrheit Raum geben und Leben gestalten. Zwei oder 
drei, zwanzig, hundert – es spielt keine Rolle. Lassen wir uns nicht entmutigen. 
Wie würde sich unsere Gesellschaft und das Leben in ihr entwickeln, wenn wir auf-
geben?  
 
Es braucht gelebtes Evangelium von uns, damit nicht die lautesten Stimmen den 
Ton angeben. Ob es gelingt, bei anderen die Sehnsucht nach Jesus Christus zu we-
cken oder gar eine neue Generation für das Evangelium zu gewinnen, wissen wir 
nicht. Wie Kirche in zehn Jahren sein wird, wissen wir nicht.  
Aber sicher nicht umsonst ist es, wenn wir uns in Vernunft und Gestaltungskraft 
leiten lassen von Weisheit, Verstand, Rat und Stärke, Erkenntnis, Frömmigkeit und 
Gottesfurcht, den Gaben des Hl. Geistes - im persönlichen Umfeld und überall, wo 
wir in Beruf und Gesellschaft Verantwortung tragen. Denn mitten im Leben wach-
sen Erfahrungsorte des Glaubens.   
 
Elisabeth Schmitz, Gemeindereferentin 
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IhrÊsolltÊmeineÊZeugenÊsein 
Ecclesia semper reformanda! – Die Kirche erneuert sich immer! 
Was für uns in Familie und Beruf gilt, gilt eben auch für Kirche vor Ort. Das erle-
ben wir still oder laut mit. Senioren verziehen in eine Pflegeeinrichtung und sind 
als vertraute Gesichter nicht mehr da. Ein Haus in der Nachbarschaft wird ver-
kauft und es kommen neue Leute dahin. Beruflich wird jemand versetzt und 
zieht weit weg. 
So passiert es auch in der Kirche. Weniger kommen zum Gottesdienst. Zu einer 
Sonntagsandacht kommt schon lange keiner mehr, somit sind die auch spurlos 
verschwunden, wie vielerorts Mai- und Rosenkrankandachten. Aber ein Markt-
gebet und Familienmessen und Evensongs sind gekommen. 
 
Mit einer Predigtreihe wollen wir von September bis November uns damit ausei-
nander zu setzen. Unter dem Stichwort: Ihr werdet meine Zeugen sein, gibt es 
dazu eine geistliche Vision, um zu prüfen, -was wir können, -wohin wir gehen 
und -wo Kirche sich ereignet.  Die Termine sind: 
13./14.09.  Leben teilen – Glauben bezeugen – Evangelium weitergeben 
11./12.10. Orte der Vertrautheit mit Gott – Orte der Freundschaft 
08./09.11.  Auf dem Weg zu einer Pastoral der missionarischen Entscheidung  
 
Wir laden Sie herzlich ein! Auch hier im Ausblick lesen Sie dazu von uns, 
Ihrem    

Seelsorgeteam Wachtberg/Meckenheim 
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InformationenÊausÊdenÊPastoralbüros

E-Mail-Adresse AUSBLICK: ausblick-mw@erzbistum-koeln.de
(Wir bitten Sie, Termine und Intentionen bis zum 10.ÊdesÊVormonatsÊeinzureichen)

LiebeÊGemeinde,

zum 31. Dezember 2025 wird Pfarrer Steffl 
nach über 41 Jahren im priesterlichen Dienst in 
den wohlverdienten Ruhestand treten. Diese 
lange Zeit ist geprägt von seelsorgerischem 
Engagement – und von einer Ver-bundenheit, 
die viele von uns persönlich erfahren durften.
Seit 2008 hat Pfarrer Steffl die Pfarreienge-
meinschaft Meckenheim mit großem Einsatz 
geprägt, sei es als Pfarrvikar oder auch zwei 
Jahre lang als Pfarrverweser. Seit September 
2023 war er zusätzlich in der Pfarrei St. Marien 
Wachtberg tätig. 
Für all das, was er unseren Gemeinden gege-
ben hat – seine Zeit, sein Herz und seine geist-
liche Führung – gebührt ihm unser aufrich-
tiger Dank.

Mit seinem Eintritt in den Ruhestand wird zum neuen Jahr eine Priesterstelle in 
unserer Pastoralen Einheit frei, die zunächst unbesetzt bleiben wird. 
Wir hoffen, dass sich bis zum 1. September 2026 eine Neubesetzung ergibt.

Über einen offiziellen Termin zur Verabschiedung von Pfarrer Steffl informieren 
wir, damit wir ihm persönlich „Auf Wiedersehen“ sagen und unseren Dank zum 
Ausdruck bringen können.

MögeÊGottesÊSegenÊseinenÊneuenÊLebensabschnittÊbegleiten.

PfarrversammlungÊSt.ÊMarienÊWachtberg
Am Donnerstag, den 4. September 2025 sind alle Gemeindemitglieder von 
St. Marien Wachtberg zu einer Pfarrversammlung eingeladen. Sie beginnt um 
19.30 Uhr mit einem Abendgebet in der Pfarrkirche St. Maria Rosenkranzkönigin. 
Anschließend berichten die Gremien und das Pastoralteam über den Wandel der 
kirchlichen Situation vor Ort und von Gedanken und Überlegungen, die sie sich 
u.a. zu den Gebäuden der Pfarrgemeinde gemacht haben.
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Datum Uhrzeit Veranstaltung/Termin Ort
Dienstag
02.09.2025

15:00 Uhr Seniorenkaffee
Meckenheim

Meckenheim
Pfarrsaal

Mittwoch
03.09.2025

15:00 Uhr Seniorenkreis
Pech-Villip

Pech
Ev. Kirche

Mittwoch 
03.09.2025

19:30 Uhr Serenade „Von Himmel & 
Erde, Engeln & Menschen“

Niederbachem, 
vor der Kirche

Donnerstag
04.09.2025

15:00 Uhr Seniorennachmittag
Ersdorf-Altendorf

Ersdorf
Pfarrheim

Samstag
06.09.2025

19:00 Uhr Angrillen
nach der Hl. Messe

Ersdorf
Pfarrhof

Samstag
06.09.2025

20:30 Uhr Sommerkino Wormersdorf
St. Martin

Samstag
06.09.2025
und 
07.09.2025

Altstadtfest Meckenheim

Mittwoch 
10.09.2025

14:30 Uhr Seniorenkreis 
Berkum-Züllighoven

Berkum 
Haus Helvetia

Mittwoch 
03.09.2025

Ab 09:15 
Uhr

Besuch der Kirche St. Gereon
in Köln, kfd Meckenheim

Köln

Montag
08.09.2025

15:30 Uhr 
bis 
17:00 Uhr

Tanz und Bewegung auch im 
Sitzen mit Schwester Wilma

Pfarrsaal 
St. Johannes, 
Meckenheim

SieÊsindÊherzlichÊeingeladen

EigentümerÊgesucht!ÊBei der Reinigung der Pflanzschale vor der Marienstatue 
links vom Eingangs-portal der St. Michaels-Kirche in Merl fanden sich ein schmaler 
goldener Ring und eine Silberkette (45cm) mit Anhänger. Der Anhänger zeigt eine 
Madonna und auf der Rückseite eine Inschrift in russischer Sprache. Die Pflanz-
schale ist oval und laut Gravur 1989 handgetöpfert.
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Mittwoch
10.09.2025

ganztägig statt Seniorenkreis 
Niederbachem, 
Ausflug mit Pilgermesse

Barweiler bei 
Adenau

Mittwoch
10.09.2025

15:00 Uhr Seniorenkreis
Pech-Villip

Pech
Ev. Kirche

Mittwoch
10.09.2025

15:00 Uhr Seniorenkreis
Fritzdorf

Fritzdorf 
Jugendheim

Donnerstag
11.09.2025

19:00 Uhr Offener Spieleabend für Alle,
KV Wormersdorf

Wormersdorf
PBZ

Freitag
12.09.2025

15:30 Uhr
bis 
17:00 Uhr

Messdienergruppenstunde Ersdorf

Freitag
12.09.2025

15:30 Uhr
bis 
17:00 Uhr

„Auf einen Kaffee mit….“
Gesprächsangebot des 
Pastoralteams
(Pfarrer Michael Maxeiner)

Meckenheim
Café Sofa
Hauptstr. 59

Samstag
13.09.2025

19:30 Uhr Evensong St. Margareta 
Adendorf

Samstag
13.09.2025

09:30 Uhr 
bis 
16:00 Uhr

Oasentag
nicht nur für Frauen!
Mit Anmeldung.

Kloster 
Maria Rast

Dienstag
16.09.2025

15:00 Uhr Seniorennachmittag
der kfd Oberbachem

Oberbachem 
Pfarrheim

Dienstag
16.09.2025

15:00 Uhr Seniorenkaffee
Meckenheim

Meckenheim
Pfarrsaal

Dienstag
16.09.2025

18:00 Uhr Infoabend
Romwallfahrt der Messdiener

Meckenheim
Jugendheim

Mittwoch 
17.09.2025

15:00 Uhr Seniorenkreis
Merl

Merl 
Pfarrsaal

Mittwoch
17.09.2025

15:00 Uhr Seniorenkreis
Adendorf

Adendorf
Pfarrheim

Mittwoch
17.09.2025

15:00 Uhr Seniorenkreis
Pech-Villip

Pech
Ev. Kirche
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Samstag
20.09.2025

10:00 Uhr 
bis 
13:00 Uhr

Weltkindertags-
aktion

Auf dem Kirchplatz 
in Meckenheim

Freitag
19.09. bis-
Sonntag
21.09.2025

Messdienerwochenende Monschau

Montag 
22.09.2025

15:30 Uhr 
bis 
17:00 Uhr

Tanz und Bewegung auch im 
sitzen mit Schwester Wilma

Pfarrsaal 
St. Johannes, 
Meckenheim

Dienstag
23.09.2025

18:30 Uhr Offener Treff für 
Jugendliche ab 14 Jahre

Meckenheim
Jugendheim

Mittwoch
24.09.2025

10:30 Uhr Gemeinsames Frühstück nach 
der Hl. Messe,
kfd Berkum

Berkum
Limbachstift

Mittwoch
24.09.2025

15:00 Uhr Seniorenkreis
Pech-Villip

Pech
Ev. Kirche

Freitag
26.09.2025

17:30 Uhr Biblische Worte in freien 
Erzählungen und Musik

Meckenheim
St. Johannes 
der Täufer

Samstag
27.09.2025

10:00 Uhr Kirchturmtag 
für Messdiener und alle, 
die es werden möchten

Pech
Zu den Hl. 
Erzengeln

Samstag
27.09.2025

17:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst Bonn
Vennerstr. 901

Freitag, 
29.09. bis 
Donnerstag 
02.102025

Ganztägig Woche der Dankbarkeit

Veranstaltungen an allen Kitas 
sowie am 02.10. auf dem Vor-
platz von St. Johannes

Pfarreien-
gemeinschaft

Dienstag
30.09.2025

15:00 Uhr Seniorenkaffee
Meckenheim

Meckenheim
Pfarrsaal

Freitag
26.09.2025

10:00 Uhr Beisammensein mit Kaffee 
und Gebäck nach dem Wort-
gottesdienst

Kumasi-Raum

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte den Homepages   und 
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TrauungenÊinÊunserenÊPfarreien
John Patrick Kischel und Julia Kischel geb. Fiebach, Wormersdorf

TaufenÊinÊunserenÊPfarreien
Timo Alexander Simon, Meckenheim

Milan Stöterau, Meckenheim
Leni Seffern, Oberbachem

Tobias Andreas Kömpel, Gimmersdorf
Alea Silbernagel, Villip

Hannah Nett, Merl

VerstorbeneÊausÊunserenÊPfarreien
Hedwig Sluga, geb. Kulski, 85 Jahre, Pech
Ferdinand Münch, 89 Jahre, Meckenheim

Barbara Schäfer, geb. van Essen, 83 Jahre, Niederbachem
Gertrud Anna Maria Schäfer, 97 Jahre, Altendorf

Marianne Magdalene Aldefeld, 87 Jahre, Meckenheim
Alois Degen, 89 Jahre, Gimmerdorf

Georg Seidler, 85 Jahre, Niederbachem
Hans Breuer, 83 Jahre, Villiprott

Hildegard Simon, geb. Amendt, 89 Jahre, Werthhoven
Ekkehard Kraft, 84 Jahre, ehemals Villiprott
Hildegard Luhmer, 79 Jahre, Niederbachem

Franz Wolf, 90 Jahre, Werthhoven

Der Herr schenke den Lebenden seine Gnade und den Verstorbenen die 
ewige Ruhe. Amen.

Sakramente, die veröffentlicht werden dürfen, Zeitraum 11.07.2025 bis 10.08.2025
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FirmlingeÊausÊunserenÊPfarreien
Insgesamt 44 Firmlinge, aufgelistet sind nur Firmlinge mit Rückmeldung bis zum 

Stichtag

Ersdorf-Altendorf
Mina Loges

Clara Momsen
Gloria Schug

Berkum
Leni Goertz
David Kuhl

Luisa Luhmer

Gimmersdorf
Leonie Bösche
Lukas Krakau
Laura Krakau

Merl
Philina Bürger

Felix Ellenbrecht
Jannik Gimbel

Jeremy Hofmann

Oberbachem
Milan Hackl

Max Adam Höpner

Niederbachem
Isabell Ippendorf

Greta Pieper
Victoria Kluger

Pech
Christian Martin Resch

Aaron Ivanescu
Alexander Jelsen

Gabriel Mohr
Valentina Tittelbach

Meckenheim
Roman Dornes
Jakob Frahm
Lukas Jäger

Julia Kandylan
Jordan Knott

Rafael Lichtwardt
Sina Marie Schue

Werthhoven
Fabian Baumgart

Jannis Klein
Marie Rosendahl
Jonas Schmickler

Julia Trimborn

Ließem
Lea Fischer

Arzdorf
Kitana Kläser

VillipÊ
Benjamin Schmidt

Wormersdorf
Neele Schlotterbeck

Lüftelberg
Elisabeth Lindner

Allmächtiger Gott, Vater unseres Herrn Jesus 
Christus, du hast diese jungen Christen in der 
Taufe von der Schuld Adams befreit, du hast 
ihnen aus dem Wasser und dem Heiligen Geist 
neues Leben geschenkt. Wir bitten dich, Herr, 
sende ihnen den Heiligen Geist, den Beistand. 
Gib ihnen den Geist der Weisheit und der Ein-
sicht, des Rates, der Erkenntnis und der 
Stärke, den Geist der Frömmigkeit und der 
Gottesfurcht. Durch Christus, unsern Herrn. 
Amen. aus der Firmliturgie
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AfrikanischerÊMarktÊderÊGhana-PartnerschaftÊ
Meckenheim

Kommen Sie und probieren Sie unser traditionelles, 
afrikanisches Gericht „Hähnchen in Erdnusssoße und Reis“ 
oder eine vegetarische Alternative.

Kaufen Sie an unserem Stand Produkte aus Ghana von Gold-
weights über Kleider und Stoffe bis Schmuck.
Den Afrikanischen Markt veranstalten wir in diesem Jahr zum letzten Mal. Greifen 
Sie also zu. Alles muss raus. 
Mit den Erlösen fördern wir die schulische Ausbildung und die Gesundheitsvor-
sorge in unserer Partnergemeinde St. Paul’s in Kumasi / Ghana.

Sonntag,ÊdenÊ07.09.2025Ê(Altstadtfest)Ê
aufÊdemÊPlatzÊvorÊderÊKircheÊ
St.ÊJohannesÊd.ÊT.ÊMeckenheimÊabÊ11:30ÊUhr

EinladungÊzurÊFeierÊdesÊWeltkindertages

Die Katholischen Familienzentren Meckenheim 
und Wachtberg machen sich auf den Weg des 
#Zusammenfindens und laden Kinder und 
Erwachsene am diesjährigen Weltkindertag, der 
deutschlandweit unter dem Motto: „Kinderrechte 
– Bausteine für Demokratie!“ gefeiert wird, ein. 
Auf euch wartet am 20.09.25, von 10-13.00 Uhr, 
auf dem Meckenheimer Kirchplatz ein buntes 
Programm an Lern-, Spiel- und Bastelstationen 
rund um die Kinderrechte. Herzliche Einladung!

WusstenÊSieÊschon…?
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NeuesÊChorangebotÊinÊMeckenheim
Am Donnerstag, dem 4.ÊSeptemberÊumÊ17.00ÊUhrÊstartet ein neues Chorangebot 
für Jugendliche vom 4.- 7. Schuljahr im Pfarrsaal St. Johannes der Täufer in 
Meckenheim. 
Der Chor wird Mitglied im internationalen Verband „Pueri cantores“ sein, in dem 
weltweit 44000 Kinder und Jugendliche zusammengeschlossen sind und sich auf 
Ebene des Bistums, auf nationaler wie internationaler Ebene treffen, zuletzt im 
Sommer diesen Jahres in München. 

Weitere Infos erteilt Regionalkantor Bernhard Blitsch über 
Bernhard-Blitsch@erzbistum-koeln.de.

BesuchÊderÊKircheÊSt.ÊGereonÊinÊKöln

Am Mittwoch,Ê03.09.2025ÊlädtÊdieÊkfdÊMeckenheimÊzu einer Führung durch die 
Kirche St. Gereon, Köln mit anschließender Einkehr. Treffen am Bahnhof Mecken-
heim um 09:15 Uhr, Kostenbeitrag 22 €. Verbindliche Anmeldung bis 29.08.2025 
bei Annegret Heinzen unter 02225 953800
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Pastoralteam
Pfarrer Michael Maxeiner, leitender Pfarrer (100 %)

' 02225 8382936, 📧 michael.maxeiner@erzbistum-koeln.de

Pfarrer Franz-Josef Lausberg, Pfarrvikar (100 %)

' 0151 11133897, 📧 franz-josef.lausberg@erzbistum-koeln.de

Pfarrer Franz Josef Steffl, Pfarrvikar (100 %)

' 02225 14688, 📧 franz-josef.steffl@erzbistum-koeln.de

Pater Jose Kulangara Devassy (100 %)

' 0171 2751913 📧 jose.kulangara@erzbistum-koeln.de

Gemeindereferentin Annette Daniel (100 %)

' 02225 8880198, 📧 annette.daniel@erzbistum-koeln.de

Gemeindereferentin Kerstin Schmidt (50 %)

' 0151 72872697,  📧 kerstin.schmidt@erzbistum-koeln.de

Gemeindereferentin Elisabeth Schmitz (50 %)

' 0151 72872706, 📧 elisabeth.schmitz@erzbistum-koeln.de

JugendreferentinÊ

Kerstin Broeders
' 0152 04670908, 📧 kerstin.broeders@kja-bonn.de

EngagementförderinÊ

Susanne Molnar
' 0160 91009092,  📧 Susanne.Molnar@erzbistum-koeln.de 

PräventionsfachkraftÊ

Kathrin Merzenich
📧 kathrin.merzenich@erzbistum-koeln.de

Kontakte
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PastoralbüroÊMeckenheim

Hauptstr. 86, 53340 Meckenheim
' 02225 5067, 📧 pfarramt@kirche-meckenheim.de

Öffnungszeiten: 
Montag – Freitag: 09:00 Uhr bis 11:30 Uhr
Dienstag: 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
Donnerstag: 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr

www.katholische-kirche-meckenheim.de

PastoralbüroÊWachtberg

Am Bollwerk 7, 53343 Wachtberg
' 0228 342730, 📧 pastoralbuero@kath-wachtberg.de

Öffnungszeiten:
Montag: 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Donnerstag: 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr

www.kath-wachtberg.de


